
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Brandner und der
Fraktion der AfD
– Drucksache 20/297 –

Finanzierung von Religionsgemeinschaften, Stand: 30. September 2021

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Mit der Kleinen Anfrage „Finanzierung von Religionsgemeinschaften“ (Bun-
destagsdrucksache 19/5248) wurde unter anderem erfragt, in welcher Höhe 
Religionsgemeinschaften direkt oder indirekt jährlich durch Mittel des Bundes 
und der Bundesländer seit dem Jahr 2008 gefördert wurden. Mit dieser An-
frage sollen die bereits vorliegenden Informationen nun um die aktuellen 
Daten ergänzt werden.

1. In welcher Höhe wurden Religionsgemeinschaften direkt oder indirekt 
(auch Bildungseinrichtungen, Hilfswerke, Stipendienprogramme, Bau- 
und Umbauprojekte etc.) in dem Zeitraum vom 1. Januar 2008 bis zum 
30. September 2021 jährlich durch Mittel des Bundes und nach Kenntnis 
der Bundesregierung durch Mittel der Bundesländer zu jeweils welchem 
Zweck gefördert (bitte nach Jahresscheiben und Religionsgemeinschaften 
unter Angabe des Haushaltstitels und des Förderzwecks auflisten)?

2. Welche Gründe und welche Rechtsgrundlagen gab es für die in Frage 1 
geleisteten Zahlungen jeweils?

Die Fragen 1 und 2 werden durch die als Anlage beigefügten Übersichten zu-
sammen beantwortet.
Für den Zeitraum vom 1. Januar 2008 bis zum 31. Dezember 2017 sowie hin-
sichtlich der Vorbemerkung wird auf die Antwort der Bundesregierung zu den 
Fragen 1 und 2 der Kleinen Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestags-
drucksache 19/5658 verwiesen.
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz weist ferner darauf 
hin, dass Unternehmen, gemeinnützige Unternehmen beziehungsweise Sozial-
unternehmen, Organisationen und Vereine von Religionsgemeinschaften bei 
Vorliegen der Antragsvoraussetzungen antragsberechtigt für die Corona-Hilfe-
programme waren. Für die Bundesprogramme stellt der Bund die Mittel bereit. 
Zur Umsetzung der Programme wurden zwischen dem Bund und den Ländern 
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inhaltsgleiche Verwaltungsvereinbarungen und Vollzugshinweise abgeschlos-
sen. Danach liegt die eigenverantwortliche Zuständigkeit für Bewilligungen, 
Auszahlungen und Rückforderungen der Hilfen bei den Ländern. Der Bundes-
regierung liegen keine Daten vor, inwiefern Unternehmen u. Ä. von Religions-
gemeinschaften Zuschüsse erhalten haben.

3. Auf welche Höhe beliefen sich nach Kenntnis der Bundesregierung die 
Steuermindereinnahmen durch steuerliche Absetzbarkeit der Kirchen-
steuer in dem Zeitraum vom 1. Januar 2008 bis zum 30. September 2021 
(bitte nach Jahresscheiben aufschlüsseln)?

Die Steuermindereinnahmen, die sich durch den Abzug der Kirchensteuern als 
Sonderausgabe nach § 10 Absatz 1 Nummer 4 des Einkommensteuergesetzes 
ergeben, werden regelmäßig in Anlage 3 (laufende Nummer 5) des Subven-
tionsberichtes der Bundesregierung ausgewiesen (letzter Subventionsbericht 
unter:
www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Broschueren_Beste
llservice/28-subventionsbericht.html).
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